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ProtokollProtokollProtokollProtokoll    
derderderder    SitzuSitzuSitzuSitzung des Landesschulbeirates am 17.ng des Landesschulbeirates am 17.ng des Landesschulbeirates am 17.ng des Landesschulbeirates am 17.    FebrFebrFebrFebruaruaruaruar    2016201620162016    

 
 
OrtOrtOrtOrt:  Rotes Rathaus, Louise-Schröder-Saal 
BeginnBeginnBeginnBeginn: 17:30 Uhr 
EndeEndeEndeEnde:  20:50 Uhr 
Teilnehmerinnen und TeilnehmerTeilnehmerinnen und TeilnehmerTeilnehmerinnen und TeilnehmerTeilnehmerinnen und Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 
 
 
TOP 1TOP 1TOP 1TOP 1    
Begrüßung, Feststellung der Begrüßung, Feststellung der Begrüßung, Feststellung der Begrüßung, Feststellung der Tagesordnung/AktuellesTagesordnung/AktuellesTagesordnung/AktuellesTagesordnung/Aktuelles    
 
Der Vorsitzende Herr Körner eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden  
 
Als Gäste sind anwesend: Herr Lorentz von der IHK, Herr Marcus Klaen vom Bezirk Mitte,  
Einwände gegen die Anwesenheit der Gäste werden nicht erhoben. 
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungswünsche angenommen. 
 
Herr Körner wirbt für die Mitarbeit im Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen. Für den 
Landesschulbeirat nimmt er an dessen Beratungen als Gast mit Rederecht teil. Für den Fall 
seiner Verhinderung sollten Stellvertreterinnen oder Stellvertreter des LSB benannt werden. Herr 
Günter Peiritsch (Charlottenburg/ Wilmersdorf) und Felix Pedrow (Steglitz/ Zehlendorf) bekun-
den ihr Interesse. Die Abstimmung des Gremiums wird unter dem Punkt „Verschiedenes“ erfol-
gen. 
 
Herr Körner berichtet über die Fahrt nach Hamburg am 13. Februar 2016, zu der Herr Staats-
sekretär Rackles der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft zum Thema 
Schulbauten geladen hatte. Eine Nachbereitung/ Auswertungssitzung hierzu wird es in der 
nächsten Woche geben. 
Am 9. März 2016 bietet die Konrad-Adenauer-Stiftung in Kooperation mit dem Landeseltern-
ausschuss Berlin eine Veranstaltung zum gleichen Thema an; Programm-Flyer liegen aus. Inte-
ressierte sind aufgefordert, sich für die Teilnahme anzumelden. 
 
Herr Körner informiert, dass der Fachbeirat Inklusion am 18. Februar 2016 tagen wird. 
 
Herr Körner bittet die Mitglieder des Landesschulbeirates Berlin, die auch im Landeselternaus-
schuss sind, über Themen aus dem LEA zu informieren und gefasste Beschlüsse dem LSB zur 
Verfügung zu stellen, um eine bessere Zusammenarbeit beider Gremien zu gewährleisten. 
    
TTTTOP 2OP 2OP 2OP 2    
Wahljahr 2016 Wahljahr 2016 Wahljahr 2016 Wahljahr 2016 ––––    Parteien stellen ihre Vorhaben im Bereich der Bildung vorParteien stellen ihre Vorhaben im Bereich der Bildung vorParteien stellen ihre Vorhaben im Bereich der Bildung vorParteien stellen ihre Vorhaben im Bereich der Bildung vor    
SPD SPD SPD SPD ––––    Frau Dr. Ina CzyborrFrau Dr. Ina CzyborrFrau Dr. Ina CzyborrFrau Dr. Ina Czyborra (MdA)a (MdA)a (MdA)a (MdA)    
    
Herr Körner begrüßt Frau Dr. Czyborra und dankt ihr für ihr Kommen. Herr Körner stellt kurz 
dar, dass es nicht ganz einfach war diesen Termin abzusichern, da Herr Saleh (Fraktionsvorsit-
zender) trotz mehrfacher schriftlicher Einladungen keine Zeit fand zu antworten. 
 
Frau Dr. Cyborra berichtet einleitend, dass die Berliner SPD dabei ist, ihr Wahlprogramm für 
die Abgeordnetenhauswahlen im Herbst 2016 zu erarbeiten. Nach einem Basisvotum Ende letz-
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ten Jahres, an dem sich alle Berliner SPD-Mitglieder beteiligen konnten, wurde nun mit der 
Arbeit in Arbeitsgemeinschaften und Fachausschüssen begonnen.  
 
Frau Dr. Cyborra hebt für den Bereich der Bildung folgende zentrale Aufgaben hervor: 
 
• Turnaround der Berliner Verwaltung – Steigerung der Effizienz der Verwaltung als Grund-

lage für verbesserte Funktionalität der Schulen. 
• Digitale Agenda – Konzeptionierung einer umfassenden Strategie für ganz Berlin (z.B. 

elektronische Akte) und in diesen Kontext eingebettet eine Strategie für die Bildungspolitik 
(z.B. Ausbau des Einsatzes neuer Medien im Unterricht), 

• Weiterentwicklung der Inklusion, 
• Nachsteuerung bei der Lehrerausbildung, 
• Verbesserung der Personalzufriedenheit an Schulen, 
• Verbesserungen beim Übergang Schule – Beruf, 
• Thema „Wachsende Stadt“: schnelle Integration von Flüchtlingen, Schaffung von Wohn-

raum, 
• Konzepte gegen Diskriminierung und Gewalt an Schulen. 
 
Frau Dr. Czyborra subsumiert ihre Bemühungen in dem Satz, dass „jeder Euro, der verfügbar 
ist, in die Bildung fließen“ soll. Sie gibt das politische Versprechen ab, gegen Unterrichtsausfall 
vorzugehen und Lehrereinstellungen zu befördern. 
 
 
TOP 3TOP 3TOP 3TOP 3    
Fragen des Landesschulbeirates zu aktuellen ThemenFragen des Landesschulbeirates zu aktuellen ThemenFragen des Landesschulbeirates zu aktuellen ThemenFragen des Landesschulbeirates zu aktuellen Themen    
 
Die schriftlichen Antworten zu den Anfragen 04-16 und 05-16 sind der Anlage 1 zu entneh-
men. 
 
Herr Duveneck berichtet, dass zu Beginn des Schulhalbjahres 2016 963 Lehrkräfte eingestellt 
wurden. Davon werden 344 Lehrkräfte an Grundschulen eingesetzt, diese verfügen über fol-
gende Laufbahnbefähigung: 
•  89  sog. „L1“-Lehrerinnen und Lehrer, d.h. Lehrerinnen und Lehrer mit fachwissen- 

schaftlicher Ausbildung in einem Fach 
•  18  sog. „L2“- Lehrerinnen und Lehrer, d.h., Lehrerinnen und Lehrer mit fachwissen- 

schaftlicher Ausbildung in zwei Fächern 
•  13  Leherinnen und Lehrer für Sonderschulen/ für Sonderpädagogik 
• 143 Studienräte 
•  81  Quereinsteiger, davon 51 mit einem Fach und berufsbegleitendem Studium. 
 
Insgesamt wird Berlin in diesem Jahr rund 2.100 Lehrerinnen und Lehrer einstellen. Die nächs-
ten Einstellungsverfahren beginnen Ende April.  
 
Herr Körner schlägt vor, das Thema Ausstattung/ Einstellungen/ Ausbildung und Grundschule in 
der kommenden Sitzung auf die TO zu setzen. Es ist sinnvoll, dazu Herrn Rackles und ggf. 
Herrn Krach einzuladen. 
 
  



Seite 3 von 4 
 

 
TOP 4 TOP 4 TOP 4 TOP 4     
eGouvernment@school eGouvernment@school eGouvernment@school eGouvernment@school ––––    Aktuelle InformationenAktuelle InformationenAktuelle InformationenAktuelle Informationen    
 
Herr Kay Hansen aus der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft referiert über 
den aktuellen Stand der Implementierung an den Berliner Schulen. Die PP-Präsentation ist in 
der Anlage 2 beigefügt. 
 
In der anschließenden Diskussion wurden viele fachliche Fragen gestellt. Es wurde vereinbart, 
dass es dazu eine „praktische“ Fachsitzung geben wird. Diese soll in der Bernhard-Weiß-Straße, 
im Labor stattfinden. 
 
 
TOP 5TOP 5TOP 5TOP 5    
Berichte der Schülerinnen und SchülerBerichte der Schülerinnen und SchülerBerichte der Schülerinnen und SchülerBerichte der Schülerinnen und Schüler    
 
Es wird der Wunsch von Schülerinnen/ Schülern nach Informationen für neue Schülervertrete-
rinnen und Schülervertreter geäußert.  
Herr Körner weist auf den vom Landesschülerausschuss mit der Senatsverwaltung für Bildung, 
Jugend und Wissenschaft herausgegebenen Leitfaden für Schülervertreterinnen und Schülerver-
treter hin:  
(https://www.berlin.de/imperia/md/content/senbildung/schulorganisation/mitwirkung/leitfaden_sch
uelervertretung.pdf?start&ts=1434360189&file=leitfaden_schuelervertretung.pdf).  
Herr Duveneck sagt die Übernahme der Druckkosten zu, sofern Bedarf an einer - ggf. überar-
beiteten - Neuauflage besteht. 
 
Es wird über zunehmende Gewalt an Schulen berichtet und der Wunsch nach Projekten zur 
Prävention gerade auch an Grundschulen geäußert; die Bereitstellung von Sozialarbeiterinnen 
und Sozialarbeitern an Grundschulen wird in diesem Zusammenhang für sinnvoll erachtet. 
 
Aus dem Landesschülerausschuss wird berichtet, dass eine Finanzreferentin nachgewählt wer-
den konnte. Im Ergebnis der Ende Januar in Berlin stattgefundenen Bundesschülerkonferenz 
zum Thema Nachhaltigkeit wurde ein - bisher noch vorläufiges - Positionspapier erstellt. Dieses 
wird dem LSB Berlin dann zur Verfügung gestellt. 
 
 
TOP 6TOP 6TOP 6TOP 6    
AnträgeAnträgeAnträgeAnträge    
 
Es liegen keine Anträge vor. Für die März-Sitzung wird ein Antrag zum Thema „Essen an Ober-
schulen“ in Aussicht gestellt. 
 
 
TOP 7TOP 7TOP 7TOP 7    
3. Verordnung zur Änderung von 3. Verordnung zur Änderung von 3. Verordnung zur Änderung von 3. Verordnung zur Änderung von Vorschriften für Berufliche Schulen im Land BerlinVorschriften für Berufliche Schulen im Land BerlinVorschriften für Berufliche Schulen im Land BerlinVorschriften für Berufliche Schulen im Land Berlin    
 
Herr Platzek, seit August 2015 der zuständige Referatsleiter für Berufliche Schulen in der Se-
natsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissenschaft, stellt die Änderungen im Vergleich zu 
den bisherigen Vorschriften dar. 
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Der Landesschulbeirat Berlin nimmt auf Empfehlung der anwesenden Mitglieder aus dem be-
ruflichen Bereich zustimmend zu Kenntnis und wird eine kurze Stellungnahme an das Haus 
schreiben. 
Dem Landesschulbeirat Berlin liegt außerdem eine Email von Beirat Berufliche Schulen vor, in 
der 2 Mitglieder dieses Beirates die 3.VO zustimmend zu Kenntnis genommen haben. Eine 
schriftliche Stellungnahme des Beirates für Berufliche schulen liegt nicht vor. 
 
 
TOP 8TOP 8TOP 8TOP 8    
VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes    
 
Herr von Marschall stellt kurz den Antrag zum Thema „Essen an Oberschulen“ vor. Dieser ent-
stand im Ergebnis der Fachsitzung des Landesschulbeirates Berlin mit Herrn Medrow. 
Der Antrag soll auf der kommenden Sitzung eingebracht und abgestimmt werden.  
 
Frau von Bernuth berichtet, dass sich die Neufassung der APVO Sozialpädagogik derzeit in der 
hausinternen Mitzeichnung befindet.  
Aufgrund der umfänglichen Änderungen wird hierzu eine Fachsitzung angeboten, an der inte-
ressierte Gremienmitglieder teilnehmen können. Der Termin Anfang März wird noch bekannt 
gegeben. 
 
In einer offenen Abstimmung spricht sich der Landesschulbeirat dafür aus, dass Herr Peiritsch 
und Felix Pedrow als Stellvertreter für Herrn Körner zur Teilnahme an den Sitzungen des Lan-
desbeirates für Menschen mit Behinderungen benannt werden. 
 
 
Herr Körner schließt die Sitzung und dankt den Anwesenden für die lebhafte Mitarbeit. 
 
   
Frank Körner 
(Vorsitzender) 
 

 Birgit Pietrek 
(Protokollantin) 

 












































